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Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 11 . Juni.

Nach den Persicherungen Pester Blätter soll die unga¬
rische Ministerkrisis nun doch ihren Abschluß durch die
Bildung eines Kabinets Wekerle mit Szilagyi finden.
Daß die Frage des Wiedereintritts Szilagyi 's in die
Regierung es war . welche die Krisis von Tag zu Tag
verlängerte , ist allgemein bekannt. Wenn der Monarch
also seine Zustimmung zu dem Eintritte Szilagyi's in die
Regierung gab , so war das hauptsächlichste Hinderniß
für die Zusammenstellung eines neuen Kabinets aus dem
Wege geschafft. Und diese Zustimmung soll Kaiser Franz
Josef am Samstag nach einer abermaligen Unterredung
mit vr . Wekerle ertheilt haben. Herr vr . Wekerle rheilte
am Samstag dem Monarchen einen an diesem Tage ge¬
faßten Beschluß der liberalen Partei mit, der, wie es in
Pester Blättern heißt, „die von anderer Seite erfundenen
Mißverständnisse beseitigt " haben soll , lieber diesen Be¬
schluß ist folgendes zu berichten . Die liberale Partei
des ungarischen Reichstag hatte am 2 . Juni eine Reso¬
lution angenommen, des Inhalts , die Partei würde
die Durchführung ihrer Grundsätze unter allen Um¬
ständen fordern und ihr Vertrauen nur einem solchen
liberalen Kabinet schenken , von dem sie die Durchfüh¬
rung ihres Programms mit Sicherheit erwarten kann.
Diese Resolution hatte die Auslegung erfahren , als wolle
die Partei das freie Recht des Monarchen zur Wahl
seiner Rathgeber antästen. Die Partei wurde deshalb
auf Samstag von Daranyi, dem Urheber jener Resolu¬
tion, zu einer außerordentlichen Konferenz einberufen, in
welcher Daranyi erklärte, er wolle einer mißverständlichen
Deutung seiner von der Parteikonferenz am 2. Juni an¬
genommenen Resolution entgegentreten. Er wünsche es
ausgesprochen zu sehen , daß die liberale Partei mit ihrer
Resolution in keiner Hinsicht an da« Recht der Krone,
die ihre eigenen Rachgeber zu wählen habe , rütteln
wolle . Alle Liberalen seien vielmehr bereit , süx . dix
Rechte und das Ansehen der Krone jederzeit einzutrewn.
Die Partei begleitete diese Erklärung Daranyi '- mit
lang andauernden , lebhaften Aeußerungen ddr Zustim¬
mung und erhob die Erklärung zum Beschluß. Diese
Kundgebung der liberalen Partei wahrte also,d,s Recht !
der Krone und erleichterte eine Verständigung . Von an- !
derer Seite verlautet , der Houvedminister Fejervary und ^
der am Samstag in Pest eingetroffene Erzherzog Josef
seien bemüht gewesen , die Schwierigkeiten für die Bil¬
dung eines Kabinets Wekerle mit Szilagyi zu besei¬
tigen. Es ist wohl auch wahrscheinlich , daß verschiedene
Einflüsse gleichzeitig in derselben Richtung thätig gewesen
sind . Die Krone konnte , ohne ihrer Autorität das Geringste
zu vergeben , auch eine Ministerliste mit Szilagyi gut¬
heißen ; denn in dem Streitpunkte, der die ganze Ver¬
wicklung herbeigeführt hat , in der Frage des von ihr
verweigerten Pairsschubs, haben Wekerle und Szilagyi
nachgegeben , und wenn sie von Anfang an nicht auf dem
Vorschläge beharrt hätten , den sie schließlich doch fallen
ließen, so wäre eine Krisis gar nicht ausgebrochen , Es
heißt nun, daß der Kaiser folgende Zusammensetzung des
neuen Kabinets genehmigt habe : Präsidium und Finanzen
Wekerle , Inneres Hieronymi , Justiz Szilagyi , Handel
Lucacs, Minister am Königlichen Hoflager Graf Julius
Andraffy , Minister für Kroatien Jofipovich , Honved
Fejervary, Unterricht Eötvös . Darnach würden die meisten
Mitglieder des bisherigen Ministeriums in ihre alte Stel¬
lungen wieder einrücken . Graf Julius Adraffy , der Sohn
des ehemaligen Ministers , und Baron Eötvös wären die
beiden einzigen neuen Mitglieder des Kabinets . Auch sie
gehören der liberalen Partei an, so daß das homogene
Wesen des Ministeriums gewahrt bliebe. Indessen muß
doch erwähnt werden, daß die hier gegebene Darstellung
der Lage lediglich auf Aeußerungen Pester Blätter beruht
und daß eine amtliche Mittheilung in Bezug auf die
Lösung der Ministerkrisis noch nicht vorliegt . So lange
eine solche amtliche Mittheilung fehlt , wird man vor¬
sichtigerweise die oben angegebene Ministerliste noch nicht
als endgiltig ansehen.

Deutschland.
* Berlin , 9. Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechen¬
land sind am Freitag Abend im Neuen Palais einge¬
troffen, wo Höchstdieselben einige Zeit zum Besuche der
Kaiserlichen Majestäten wellen dürften .

— Der plötzlich aus dem Leben geschiedene Komman¬
dant des Panzerschiffes 1. Klaffe „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm", Kapitän zur See Valette , trat am 21 . April
1866 als Kadett in die Kaiserliche Marine . Nachdem
er bis zum Jahre 1878 Subalternoffizier gewesen , wurde

er am 15 . April dieses Jahres zum Kapitänlieutenant
befördert , in welcher Stellung er längere Jahre In¬
strukteur auf dem damaligen Artillerieschulschiff „Renown " ,
Offizier in der Schiffsjungenabtheilung und erster Offizierder Glattdeckskorvette „ Nymphe" war. Am 19. Märzdes Jahres 1885 wurde er zum Korvettenkapitän er¬
nannt . In dieser Stellung war er erster Offizier auf
dem Panzerschiff 3. Klaffe „Bayern" und auf einer
größeren Reise Kommandant des Kreuzers 3. Klaffe
„Carola" . Als solcher nahm er unter dem Admiral
Deinhardt an den Kämpfen gegen den Buschiri in Pangani,in Saadani und Bagamoyo in Ostafrika Theil und erwarb
sich den Kronenorden 3. Klaffe mit Schwertern. Am
2. April 1891 wurde Valette zuw Kckpitän zur See
befördert und befehligte als solcher > bis zum vorigen
Jahre das Artillerieschulschiff „ MarS" in Wilhelmshaven .
Nach Vollendung der Panzerschiffe '1, Klasse wurde er
zum Führer der großen PröbefahrtLkornmandos ernannt.
Nachdem er in den Frühjahrsmonatcn die Probefahrtendes „Wörth " geleitet hatte , stellte er in Wilhelmshavenin den verflossenen ersten Maitagen den „Kurfürst
Friedrich Wilhelm" zum gleichen Zweck in Dienst , auf
welchem er infolge eines Herzschlages am 7 . Juni
gestorben ist . Auf dem Gebiete des Artilleriewesens hat
Valette Bedeutendes geleistet.

— Ueber die am Mittwoch zu Ende geführten Ver¬
handlungen der Silberkommission geben die „Berl.
Polit . Nachrichten " folgenden Ueberblick : Es kommen im
ganzen in Betracht , die Vorschläge der Herren Königs ,Lexis , Neustadt und Arendt . Lou dipsen vier Vor¬
schlägen liefe« die der Herren Lexis «nd Königs da-
rauf hinaus , eine beschränkte Aus - und Nmprägnng des
vorhandenen Silbers in ariderer Relation vorznnehmenund im übrigen au der hinkenden Goldwährung festzu¬
halten . Diese Vorschläge sind von sämwtlichen Mitglie¬dern der Kommission mit Ausnahme der Antragstellerals bedenklich beziehungsweise als zur Erreichung des
gewünschten Zieles ungeeignet bezeichnet worden . Der
Herr Vorsitzende bemerkte zu dem Vorschläge des Pro¬
fessors Lexis besonders, daß demselben wegen feiner
feinen Durcharbeitung von vielen Seiten Anerkennung
gezollt sei , daß aber die Aufgabe der Konferenz , Vor¬
schläge zur Hebung und Befestigung des Silberwerthes
zu machen, damit nicht erreicht werde. Der Antrag Neu¬
stadt lief auf einss Regalisirung oder Monopolisirungdes Handels in Feinfilber hinaus , und zwar für die ganzeWelt. Dieser Antrag ist vom Antragsteller selbst zurück¬
gezogen und von der ganzen Kommission als unausführ¬bar bezeichnet worden . Nach dem Antrag Arendt end¬
lich sollen die Staaten die gesammte SilberproduktionwÄvend eines fünfjährigen Zeitraumes für gemeinsame
Rechnung zu einem im Voraus festzusetzenden Preise an-
kaufen , die Silberbarren in Depot nehmen und darauf
Zertifikate ausgeben, welche von allen diesen Staaten zueinem jährlich festzusetzenden Preise in Gold an - und
verkauft und als gesetzliche Noten erklärt werden . Der
Preis des ersten Vertragsjahres soll der Minimalpreis
sein, und im Falle einer Erhöhung des Vertragspreises
darf der Preis nicht wieder unter den erhöhten Preis
herabgesetzt werden . Bei etwaiger Auflösung des Ver¬
trags soll eine Vertheilung des im Depot befindlichenSilbers unter die Vertragsländer nach einem bestimmtenPlane stattfinden . Dieser Antrag ist von den Vertretern
der Goldwährung als ein überaus gefährliches Experi¬ment , gewissermaßen als die Bildung einer Art von
Hauffekonsortium für Silber bezeichnet worden und auchdie Hauptvertreter des Bimetallismus , wie insbesonderedie Herren Leuschner und v . Kardorff haben den Antrag
für sehr bedenklich erklärt und es abgelehnt, sich an der
Diskussion desselben zu betheiligen. Die Herren Königsund Lexis , die eine gewisse Mittelstellung in der Wäh¬
rungsfrage einnehmen , haben sich gegen diesen AntragArendt ebenfalls erklärt, mit der Motivirung , daß der¬
selbe ganz unausführbar sei, so daß außer dem Antrag¬
steller selbst nur die Herren v . Schalscha und Wülfing
denselben , wenn auch mit Vorbehalt , befürworten konn¬
ten. Also auch dieser letzte positive Vorschlag ist vonder überwiegenden Mehrheit als unausführbar und nicht
zum Ziele führend bezeichnet worden. Die Ansichten der
außerdem vernommenen Sachverständigen der Geologieund Bergtechnik in Bezug ans die muthmaßliche Zukunftder Gold - und Silberproduktion gingen naturgemäß aus¬
einander. Die Mehrzahl der Sachverständigen hielt je¬
doch ein Fortdauern , ja selbst eine Steigerung der jetzi¬
gen Goldproduktion für durchaus wahrscheinlich .— Nach der endgültigen Zusammenstellung beläuft sichdie Jsteinnahme an Zöllen und gemeinschaft¬lichen Verbrauchssteuern für das Jahr 1893/94 auf607 369870 M . oder 12534182 M . weniger als im
Vorjahre . Die Zölle weisen ein Minus von 23,3 , die

Tabaksteuer rin solches von 0,3, die Zuckermaterialsteuervon 14,9 und die .Branntweinmaterialsteuer von 0,6Millionen auf. Dagegen haben ein Mehr ergeben : die
Zuckersteuer von 20,5 Millionen, die Salzsteuer von 1,0, die
Branntweinverbrauchsabgabe von 4,3 und die Brausteuervon 0,8 Millionen . Was andere Einnahmequellen bettrifft ,so hat die Börsensteuer noch 0,6 Millionen weniger alsim Vorjahre ergeben , dir Post- und Telegraphenverwal¬tung dagegen 9,8 und die Reichseisenbahnverwaltung 3,1Millionen mehr als im Vorjahre. Darnach beträgt alsodie Summe der Mindereinnahmen 39,7 , diejenige der
Mehreinnahmen aber 38,2 Millionen Mark.— Gestern sind die am Donnerstag eröffneten Ver¬
handlungen des Kolonialraths zu Ende gegangen. Zu¬nächst tagte Vormittags der Ausschuß zur Vorberathungder Grundbuchordnung für Deutsch-Ostafrika. Am Nach¬
mittag trat das Plenum zusammen ; dasselbe nahm die
Grundbuchordnung wesentlich nach dem durch die Kom¬
mission veränderten Entwürfe an . Hierauf wurde die
Anregung zu Anträgen gegeben, die sich mit der Hebungdes Verkehrs in und mit den Kolonien , sowie mit der
Schiffsverbindung beschäftigen. Schließlich wurde der
Kolonialrath bis zum Herbst vertagt.

Italien .
Rom , 10 . Juni . Die italienische Ministerkrisisdauert in die neue Woche hinein . Crispi setzte seine

Verhandlungen mit politischen Persönlichkeiten fort; ein
Ergebniß ist jedoch bis jetzt nicht zu verzeichnen . Nebender Kabinetskrisis nehmen die Beschuldigungen , die in dem
Prozeß Tanlongo gegen den Amtsvorgänger Crispi's,Herrn Giolitti , gerichtet worden sind, die Aufmerksamkeitin Anspruch. Die in den letzten Tagen in dem Prozeßder Banca Romana abgegebenen Zeugenaussagen, nachdenen während der Haussuchungen bei den Angeklagten
verschiedene für politische Persönlichkeiten kompromittirenveSchriftstücke beseitigt worden seien, hat einen peinlichenEindruck hervorgerufen. Die Presse erörtert die An¬
gelegenheit lebhaft und die äußerste Linke der Deputaten-kammer möchte den Gegenstand agitatorisch ausbcuten ;in dieser Absicht soll sie entschlossen sein, an der Forde¬rung, daß in diese Vorgänge volles Licht gebracht undder ehemalige MinisterpräsidentGiolitti zur Verantwortungvor die Gerichte gezogen werde, unerschütterlich festzuhalten.Giolitti hat inzwischen an seine Wähler in Dronero einen
offenen Brief gerichtet, in dem er den auf ihn gefallenenVerdacht zu widerlegen sucht . Er erklärt es als Ver¬
leumdung, Geld von Tanlongo genommen und die Bei- .seiteschaffung von Papieren veranlaßt zu haben ; nurbehufs Entdeckung etwa versteckter, ungesetzlicher Bank¬
notenmengen habe er Bericht über die Haussuchungs -
ergebniffe eingefordert. Ein römisches Telegramm der
„ Münchener Neuesten Nachr.

" hebt hervor, daß Giolitti's
Ableugnung der im Bankprszeß gegen ihn laut gewordenenAnklagen in den meisten Punkten den Eindruck der Wahr¬heit mache. Als Ministerpräsident ist freilich Giolitti
gegenwärtig nicht möglich.

Frankreich .
Paris , 10. Juni . Zwei wichtige kolonialpolitischeAngelegenheiten bildeten die Hauptgegenstände der

gestrigen Ministerialberathung. Der Minister der Kolo¬nien, Delcassö, wurde ermächtigt , in der Kammer 1 800 000
Franken für den Schutz der französischen Interessen in
Afrika zu verlangen. Noch in der gestrigen Kammer¬
sitzung brachte der Kolonialminister diese Kreditforderungin der Kammer ein , wo sie an die Budgetkommissionverwiesen wurde. Es handelt sich bei der Forderung be¬
kanntlich um eine Demonstration gegen den Kongostaat,dem die Franzosen beweisen wollen, daß sie nöthigenfallsihre Rechte mit den Waffen in der Hand vertheidigenwürden . Indessen ist die Streitfrage wegen des Ver¬
trags zwischen England und dem Kongostaate bereits
Gegenstand diplomatischer Erörterungen zwischen den be¬
theiligten Mächten geworden ; so wird der französischeMajor Monteil , der mit ausgedehnten Vollmachten anden Kongo gehen soll , um , von starken Truppcnabthei -
lungen unterstützt , die Rechte Frankreichs zu wahren,wohl keine Gelegenheit erhalten, dort Lorbeeren zupflücken . Die zweite koloniale Frage , mit welcher der
französische Ministerrath sich gestern beschäftigte , betrafdie Pacifikation Dahomehs. Der Marineminister erklärte ,er könne auf Grund einer Unterhaltung mit dem GeneralDodds mittheilen, daß in Dahomeh die militärischenOpe¬rationen nunmehr beetidet seien ; das Land sei vollständigberuhigt , die Einnahmen stiegen. Es scheint in Dahomehalso den Franzosen mehr nach Wunsch zu gehen als inTonkin . Das Piratenunwesen in Tonkin scheint unaus¬rottbar zu sein. Nach einer amtlichen Meldung ausTonkin stieß eine Abtheilung von 130 Mann französischerTruppen am 30. Mai auf eine in der Nähe von Laokai



verschanzte Bande von Piraten . In dem Gefechte wur¬
den 15 Mann auf Seiten der Franzosen verwundet .

Großbritannien .
London , 9 . Juni . Die scharfe Kammerrede des fran¬

zösischen Ministers des Auswärtigen über das Kongo¬
abkommen wird hier relativ ruhig ausgenommen . Man

findet die Sprache freilich außer allem Verhüttniß zum
Gegenstände , führt aber zur Erklärung an , daß diese
Sprache zur Beruhigung erregter Gemüther in Frank¬
reich geführt sei . Leider werfe die Debatte keinerlei

Recht auf die sogenannten „Rechte " Frankreichs . Zur
Sache selbst wird die früher bereits mitgetheilte Deduction
wiederholt , wonach man England verbieten könne, Belgien
pachtweise Land zu überlassen und umgekehrt . Das

mehr pompöse , als ernsthafte Argument , die Rechte des
Sultans und Egyptens seien verletzt , treffe nicht zu, da
weder der Eine noch das Andere je Anstalten zu einer

effektiven Besitzergreifung der von England in Besitz ge¬
nommenen und von Belgien pachtweise abgetretenen Ge¬

genden gemacht habe . Ebenso wenig sei eine Rechtsver¬
letzung bezüglich des Vertrages zwischen England und

Italien vorhanden , da England durchaus nicht Harrar
an Italien cedirt , sondern nur erklärt habe , es erhebe
keine Ansprüche darauf , was immerhin ein Unterschied
sei . Schließlich herrscht hier allgemein die Ansicht , daß
die Verhandlungen zu einer friedlichen Erledigung des

Streitfalles führen werden , wenn schon die französischen
Drohungen , den Vertrag als nicht geschehen anzusehen
und militärische Maßregeln zu ergreifen , sie nicht gerade
erleichtern würden . Der „ Standard " meint , es hieße
doch die englische Geduld auf eine harte Probe stellen,
wenn ihm der Vorwurf des Länderraubes in Afrika von
Frankreich gemacht werde , das in den letzten Jahren die

Annexionen von Tunis , Madagaskar und Siam vorge¬
nommen habe .

Verschiedenes .
* Berti » , 10 . Juni . (Die laudwirthschaftliche Aus¬

stellung im Treptower Park . ) Der Besuch der land -

wirthschaftlichen Ausstellung war am Freitag ein außerordentlich
starker ; im ganzen mögen wobl über 20000 Personen dagewesen
sein ; am Donnerstag hatten sich trotz des strömenden RegenS
16 65? Personen eingefunden , von denen über 10000 Billete
lösten . Für den heutigen Sonntag wird ein Massenbesuch er¬
wartet . Die Bertbeilung der Ehrenpreise bat nun auch statt -

gesunden . Daß dabei der große Pareh -Jubiläumspreis (200 im
Verlage von Paul Parev erschienene laudwirthschaftliche Werke
im Gesammtwerth von 2 000 M .) dem Verband der oberbadischen
Zuchtgenoffenschaften zu Douauefchingen als Siegerpreis für die
beste Ausstellung einer Züchtervereiuigung in der Abtheilung
Rinder zuerkannt worden ist , hat die „Karlsruher Zeitung " be¬
reits berichtet . Der Preis wird , wie wir der „Nationalzeitung "

entnehmen , unter der Bedingung gegeben , daß die Bücher an
die Landwirthe des VerbandSbezirks kostenlos leihweise abgegeben
werden . Einen Ehrenpreis des preußischen Landwirthschafts -

ministeriums (Bronzestatuetten ) errang der Fürst zu Fürstenberg
in Donaueschingen für seine Simmentbaler Milchkühe . Es wird
sich noch Gelegenheit finden , auf die Preisertheilung an badische
Aussteller zurückzukommen .

OO London , 8. Juni . (Eghptische Archäologie . )
Nach Mittheilungen aus Alexandrien gibt der Generaldirektor
der eghptischen Museen , Herr v . Morgan , ein Werk heraus ,
welches in der wissenschaftlichen Welt Aussehen erregen dürfte .
Ts betitelt sich „ Oatalozus des Llonnmsnts et InsenMcms <ls
I 'LK^pts aatigus « und zählt die berühmtesten Gelehrten der egyp -
tisch-archäologischen Gesellschaften und auswärtigen Institute zu
seinen Mitarbeitern . Der erste Band , welcher die zwischen As¬
suan und Kom Ombos entdeckten Altertbümer bespricht und eine
große Anzahl bisher -noch »» gedruckter Inschriften , Karten und
Pläne enthält , ist soeben erschieueu . Der „ Cataloaue " ist das
erste Werk , welches die Gesammtbeit der eghptischen Alterthümer
zum Gegenstand der Erörterung üud Beschreibung macht . Der
Khedive hat kürzlich das erste Exemplar des Werkes aus den
Händen des Herrn v . Morgan entgegengenvmmen .

Neueste Telegramme.
Berlin , 11 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland sind
gestern vom Neuen Palais abgereist .

Berlin , 11 . Juni . Der Minister des Innern hat der
„Post " zufolge den Polizeipräsidenten zu einem Bericht
über den Boykott der Bierbrauereien aufgefordert . Der
Bericht wird Seiner Majestät dem Kaiser auf Allerhöchst
dessen Wunsch überreicht werden .

Rom , 11 . Juni . Crispl wird erst das Ergebniß der
heutigen Unterredung mit Brin abwarten , ehe er sich
hinsichtlich der formellen Annahme des Auftrags zur
Kabinetsbildung entschließt .

Rom , 11 . Juni . Die Freunde Brin 's glauben , daß
er aus verschiedenen Gründen ablehnen werde , in das
Kabinet zu treten . Andere meinen , Brin werde Forde¬
rungen stellen , welchen Crispi nicht entsprechen wolle .
Die „Tribuna " räth zu einer Modifikation des alten
Kabinets und des Programms desselben, ohne welche keine
feste Mehrheit zu erzielen sei.

Paris , 11 . Juni . Nach einer Meldung aus Rio
Grande haben die Regierungstruppen bei Pelotas die
Aufständischen geschlagen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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3Raab-Led.-Eb«uf.
4 Rudolf
» , Salzkaut . « kr .
4 Vorarlberger
5 Jtal . gar. E . -B . kl.
4 Eottbard IV. S .

10SAO

k -iBN

-71.10

101 'A
:r . 43 .60
!r . 102 .50

101 . -
ios.-
104.60
104 .80
99 .
63 —

8 Dortmund. Uuiou M - 110 .20
4Y, Alpiue Montan abgest. 96 90
4 dto. Ser . ll -Vlll Lire 7260

Etaudesherrl . Aulehen .
3',,Me »b..Birstei« S7M . -

Verzinsliche Loose

!fd. - - so Rm!. . 1 Dollar ^ 1 Rmk. »5 Pf ,
Mk. ro Pfg . , » Marl Banlo — i Rmk . so D

I Silber .
lS-

325 -

dto. Lj-VIll . .
ihgrmP . o . «. vH Fr . 52 .70
HoScau . Eevtrak M - 83 .80
V«stfik.S .'B . 80stfr.Mr. 74.50

« South . Paris . Lest . l .M . 105 .50
Obligationen «nd ZMbnArie-

^ Aktien»
, crtSmg V- 1888 M .

— .^ »̂ KarlSruhe V. I8LL M.
88ÄSMt8uger Sviuvrri L

Maschiuenf. M.
^ ^ kerb Aagü . fl.

3 DeuM PhönixM/ ^E .
4 Rheinische Hypotheken«

Barck 80 °-, Mk - 157 90
5 WesteregÄn-Alkaii -W 155.30

98
91 .40

103.50
13LLS
64.-

2tzb.-

Tbk . 137.70
Thlr . 145 50
Thlr. 132 .30
Thlr. 128.70
Thlr. 12520

fl. 125 .60
fl. 124 .-

90.50 4 Bayrische Präm-
3'/, Köln-Minden
4 Mein . Pr.-Mb.
4 Oldenburger
4 Oeflerr . v. 1884
4 . V . 1860
4 Gtphlw.Raab-Gr- THK. 91,10

Unverzinsliche Loose
per Stück in M >

UüSbach-Snuzeuh. ft.
Augsburger ft.

^ atlauder
Meininger
Oesterrächer

Sr.

v. 1864

42.—
27 42

194 -30
28.3»
14 30
25.80

Oesterr . Kredit v . 1858 ft.
Schwedische Tbk .
Ungar . Staats fl. 257 .40

Pfandbriefe .
4 Mälz . Hyp . u. 1898 M . 103.10
4 Pr .B ..« .. A.VH-IXTHlr . 101 .10
4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred .-

G - 85 ä 100 Tbk . -
4 Preuß . Hypoth .-Verstch .«

Akt . - Ges . unk. 1905 M - 103 .50
4 Rb .HhP .S .44-49 u . 53 M .101 .50
4 dto . unkündb . 1896 -97 M . 102 .60
3 '/r dto - M - S7.Z0

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . 130 168 .75
London Lstr. 1 20 .39
Paris Fr . 100 81 .—
Wien fl. 100 163 .12
Dollars in Gold 416
20 Franken -Stück 16 .18
Engl . Sovereigns 20 .32

Reichsbank -Diskont 3°/ »
Frankfurter Bank -Diskont 3°/ ,

8 t ktustvi »und
I . Ranges .

— — — Sommerfrische » Luft - und Terraiukurort
iw südlichen bad . Schwarzwald , 772 Meter über Meer .

Inmitten alter Anlagen und Gärten an den Ufern der Alb gelegen . !
mit 180 Zimmern , prächtigen Speise - und Gesellschafrsräumen , Terrassen ,
Altanen und Veranden , und einer i . I . 1892/93 neu erbauten

^ Ranges , mit Moor , elektr . » medica -
UULiSTvi IIVllUlINbUI4 mentösen u . a . Bädern , sowie Douchen

jegl . Art , unter Leitung von Dr - Determanu . — Elektr . Beleuchtung . -

Pension , Zimmer u . Bedien , inbegr . , 6' 11 je nach Wahl der mit j
Anschlag der festen Preise versehenen Zimmer . Prosvektc gerne .

V2dQ
c»

am
öoöensee . Rssserlieilsnzlsll 8vss « eir .

410 N .

n 8rlll3toi iliin Mr Xervontvi rmlre . —

lleilkretoren : IVssssriieilverladrsn . Llslctrioitst . Llassags .
O^mnastilr. Uationeüe UstwusMoiso . IsrrLwünrvsZe .

Iteir-oiwe Imgo in grossem sesamspültem l 'ar !! . Urospelrt traneo.
LesitLSr und 4 . r2t : Ur. g . llllmallll .

n , n . MLURIVN
LarlsrUks , Laissrslrssss 179.

Größtes Lager in
«ragt», Mlichettkn . Mhmiitil,

Jertige Kemden in allen Preislagen ,
Touristeu -Hemben , C15818

- -- llenrtlvn iinek stk» » »«.
_ Garantie für guten Sitz _̂ _
Bürgerliche Rechtspflege .

Halldklsregistereiuträgr.
J :959 . Nr . 21,369 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
a . Zum Firmenregister .

1 . Band III , O Z 352 . Firma
Robert Dittus hier . Inhaber ist Bi¬
jouteriefabrikant Robert Dittus , wohn¬
haft hier .

2. Band IH , O . Z . 353 . Firma
Emil Leibbrand hier . Inhaber ist Bi¬
jouteriefabrikant Emil August Leid¬
brand , wohnhaft hier . Nach dessen
Ehevertrag mit Emilie Auguste , geb.
Winkler , vom 27 . Mai 1886 brachte
jeder Tbeil von seinem gegenwärtigen
und künftigen fahrenden Einbringen ,
nebst den etwa hierauf ruhenden Schul¬
den, nur die Summe von etwa 20 Mark
zur Gütergemeinschaft ein , während
alles weitere von der Gemeinschaft

ausgeschlossen und als Liegenschaft er¬
klärt ist .

3 . Baad lll , O .Z . 354 . Firma
Franz Leins hier . Inhaber ist Bijou -
tericsabrikant Franz Leins , wohnhaft hier .

4 . Band lll , O .Z . 355 . Firma
Julius Winkler hier . Inhaber ist Bi -
jouteriefabrikant Julius Winkler , wohn¬
haft hier . Nack dessen Eheverttag mit
Babette , geb. Bader , vom 5 . Septem¬
ber 1892 ist das gegenwärtige und
künftige , aktive und passive Vermögen
der Eheleute bis auf den Betrag von
50 Mark , welchen jeder Theil zur Ge¬
meinschaft einwarf , von dieser aus¬
geschlossen , für verliegenschaftet und
als Sondergut des betreffenden Ehe¬
gatten erklärt .

5 . Band Hl , O .Z 356 . Firma
OSkar Schmidt hier . Inhaber ist
Kettenfabrikant Oskar Schmidt , wohn¬
haft hier . Nach dessen Ehevertrag mit
Bertha , geb . Bausch , vom 1 . Dezember
1893 wählten die Ehegatten die Güter¬
gemeinschaft nach L R . S . 1500 u . ff . ,
gemäß welcher jeder Theil den Betrag
von 50 Mark zur Gütergemeinschaft
einbrachte , während alles übrige , gegen¬
wärtige und künftige fahrende Ver¬
mögen » nebst den etwa hierauf haften¬
den Schulden , von der Gemeinschaft

l ausgeschlossen und für Vorbehalten er¬
klärt ist.

6 . Barch II , O .Z . 1291 . Firma
Emerich Schlesinger hier . Die Pro¬
kura des Kaufmanns Julius Straus
hier ist erloschen .

7 . Band lll , O .Z . 357 . Firm »
Gebr . Rvenelt hier . Inhaber ist Kauf¬
mann Rudolf Roeuelt . wohnhaft hier .
Nach dessen Ehevertrag mit Anna , geb .
Katz , vom 9 . Mai 1894 wählten die
Ehegatten die Gütergemeinschaft nach
L -R . S . 1500 u . ff . , gemäß welcher
jeder Theil den Betrag von 50 Mark
zur Gütergemeinschaft ünbrachte , wäh¬
rend alles übrige . gegenwärtige und
künftige fahrende Vermögen , nebst den
etwa hierauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und für
Vorbehalten erklärt ist .

Der Ehefrau des Inhabers ist Pro¬
kura ertheilt . Vgl . Gesellschaftsregister
Band H , O .Z . 971 .

b . Zum Gesellschaftsregister :
8 . Band II , O -Z - 931 Firma Stuv -

pert u . Cie . hier . Oie Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma erloschen .

9 . Band II , O . Z . 976 . Firma Hugen -
tobler u . Stoll hier . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen.

10- Band II , O -Z - 859 . Firma Dittus
u . Weizsaecker hier . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen .
Die Liquidation besorgt Robert Dittus
dahier .

11 . Band ll . O Z - 915 . Firma Leib¬
brand und Winkler hier . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen. Die Liquidation besorgt Julius
Winkler dahier .

12. Band ll , O -Z 330 . Firma Ge¬
brüder Leins in Büchenbronn . Die
Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma
erloschen . Die Liquidation besorgt Franz
Leins dahier .

13 Band ll , O .Z . 978 . Firma
Brenner und Schmidt hier . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen . Die Liquidation besorgt Oskar
Schmidt hier .

14. Bandll » O Z . 979 . Firma Büxen -
stcin und Stoll hier . Theilhaber der
seit 30 . Mai 1894 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind : Kaufmann
Emil Friedrich Büxenstein und Bijou¬
tier Jakob Stoll , beide hier wohn¬
haft .

15 . Band H , O -Z 980 - Firma Ge¬
brüder Weiraecker hier . Theilhaber der
seit 19 . Mai 1894 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind die Juweliere
Gustav Adolf , Wilhelm Hermann und

Eugen Emanuel Weizaecker » sämmtliche
hier wohnhaft . Nach dem Ehevertrag
des Elfteren « it Anna Svsie , geborene
Dittus , vom l7 . Mai 1888, wählten die
Ehegatten die Gütergemenrschaft nach
8 .R S . 1500 o . ff. , gemäß wücher jeder
Theil den Betrag von 30 Mark zur
Gütergemeinschaft rinbrachle , während
alles übrige , gegenwärtige und künftige
Vermögen von her Gemeinschaft aus¬
geschlossen und nebst den etwa hierauf
ruhenden Schulden für Vorbehalten er¬
klärt ist. .

itz. Band ll , O -Z - 97l . Firma
Gebr . Roenekt hier . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma als Gesell -
schaftssirma erloschen ; vergl . Firmen¬
register Band ll , O .Z . 357 .

Pforzheim . 6 . Jum 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Babo .
Strafrechtspflege .

Ladung .
J .873 .3 . Nr . 11,839 . Karlsruhe .
1 . Der am 5 . Oktober 1861 zu Tresch -

klingen geborene , zuletzt hier wohn¬
hafte Philipp Schleyer ,

2. der am 25 . Dezember 1861 zu
Hochstetten geborene , zuletzt hier
wohnhafte Christian Wilhelm Hof¬
mann ,

3 . der am S. August 1859 zu Schlait¬
dorf geborene , zuletzt hier wohn¬
hafte Johann Georg Wurster ,

werden besckuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein,

Uebertretnng gegen Z 360 Nr . 3
des St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 14 . Juli 1894 »
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unerttschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472 d .
St .P .O . von dem König ! . Bezirks -
kommando Karlsruhe ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
J874 .3 . Nr . 11 .673. Karlsruhe .

1 . Der am 3 . Oktober 1865 zu Hall
geb. , zuletzt hier wohnhafte Flasch¬
ner Ernst Friedrich Georg Karl
Firnhabcr .

2 . der am 2 . Dezbr . 1858 zu Perouse
geborene , zuletzt hier wohnh . Glaser
Johann Friedrich Ploch er

werden beschuldigt , zu 1 als Reservist

ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
zu 2 als Wehrmann der Landwehr ll .
Aufgebots ausqewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Mililärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretnng gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Dieselben werben auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst an *

Samstaq den 21 . Juli 1894,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreib r des Gr . Amtsgerichts .
I 961 . 1 . Nr . II . 17,637 . Mannheim -

Der am 17. August 1861 zu Bisten ,
Amts Saarlouis , geborene Taglöhner

Nikolaus Maurer ,
zuletzt in Mannheim , wird beschuldigt ,
baß er als Landwehrmann I . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert ist , —
Uebertretnng gegen s 360 Ziff . 3 R .-
St . G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 11 . August 1894,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauvtverbandlung geladen . Bei unent -
schnldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 Str . P . O .
vom Hauptmeldcamt Mannheim aus¬
gestellten Erklärung vom 31 . Mai 1894
verurtheilt werden .

Mannheim , 8 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Staudt ._
I 892 .2 . Nr . 7879 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Wir haben eine abgängige einseitige
Holzhobelmaschine zu veräußern . Die
nähere Beschreibung der Maschine , so¬
wie die Verkaufsbedingungen , welche
auf Verlangen abgegeben werden , sind
auf unserer Kanzlei einzusehen . An¬
gebote sind schriftlich und verschlossen
mit der Aufschrift : „ Angebot auf eine
abgängige Holzhobelmaschine " bis zum
18 . d . MtS . , Vormittag - 1 « Uhr ,
bei uns einzureichen .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn »

Hanptwerkstätte , Karlsruhe .

Druck und Verlag der G . Brauo ' schen Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .
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